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Jeder Schütze weiß, wie vollkommen unberechenbar bei unserer
heutigen Gewehrmunition Prellschüsse sind. Jedes Steinchen, Zweiglein
usw. kann zu den merkwürdigsten Abirrungen des Geschosses Anlaß
geben. Der Schreiber erinnert sich, vor Jahren von einem Unfälle
gehört zu haben, wo ein Geschoß mehrmals abprallte und schließlich
einen Zeiger in vorschriftsmäßiger Deckung von hinten traf.

Wo ist das Rezept für die Rekognoszierung des Geländes auf die
„Unvermeidlichkeit" von Prellschüssen?

Diese Vorschriften sind keine Zierde unsere- nachgerade umfangreichen

Reglementsbibliothek Gewiß ist es richtig, den Brunnen —
bei uns ist es gewöhnlich das Güllenloch — zuzudecken, damit das
Kind nicht hineinfällt. Ob es aber auch richtig ist, Fußangeln, Stolperdrähte

und Selbstschüsse darum herumzulegen, ist eine andere Frage...

Totentafel.
Inf.-Hptm. René Lebert, geb. 1889, Kommandant Rdf.-Kp. 4,

gest. in Lausanne am 15. August 1927.
San.-Hptm. Ernst Himmel, geb. 1890 in Rafz, Arzt, Mineur-

bat., gest. am 10. September 1927 bei Weinfelden
infolge Autounfalls.

Inf.-Oberst Franz Bünzly, geb. 1870, Platzkommandant von
Solothurn, daselbst gest. am 11. September 1927.

Zur Totentafel.
Die Redaktion muß nochmals bitten, ihr Todesfälle von Offizieren

— namentlich auch von ehemaligen, welche im offiziellen Etat oft schwer
zu finden sind — anzuzeigen. Außer den verdankenswerten Mitteilungen
der Abteilungen des E. M. D., welche natürlich nur „eidgenössische" und
noch aktive Offiziere betreffen, ist die Redaktion auf zufällig erhaschte
Zeitungsnotizen angewiesen, die dann oft mühsame Nachforschungen
nach den nötigen Daten erfordern. Es wird daher Jedermann ersucht,
Todesfälle mit möglichst vollständigen Daten nach üblichem Schema
anzuzeigen. Redaktion.

*
La Rédaction prie encore une fois de bien vouloir lui annoncer les

décès d'officiers, surtout d'officiers hors service souvent difficiles à

trouver dans les états officiels. En dehors des annonces gracieusement
communiquées par les services du D. M. F. et ne concernant, en général,
que des officiers « fédéraux » et en activité, la Rédaction est laissée aux
hasards des notes de presse trouvées par ci, par là et nécessitant souvent
des recherches compliquées pour obtenir les dates voulues. Nous invitons
donc tous à nous communiquer les cas de décès, autant que possible
avec toutes les dates d'usage. Rédaction.
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